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DIE FA AUS DEM MATTHAUS-EVANGELI IN DER
SYRISCHE UB  NG DER THEOPHANIE IMS

VON

Dr CURT

In se1NeTr Arbeıt ber Das Problem der Bıbelzatate IN der
rıschen Übersetzungsliteratur hat erstmalıg e]ıne
Gesamtdarstellung des Problems geboten, tüur das 1 folgenden
eıne der zahlreıichen, 1m 1NDI11C auf dıe Verifizıerung des VO  u}

Baumstark ECWONNENEN Krgebnısses sıch a le notwendıg eTWEI-
senden Kınzeluntersuchungen vorgelegt werden SO Wıe In der
genannten Arbeıt 1mM einzelnen nachzulesen ist, handelt sıch

dıe VO  =o Fall Fall klärende, orundsätzlıche rage, ob
der Übersetzer., der unternahm, e1INn enkma or1echıscher
christlicher ILuteratur 1nNns yrısche übertragen, die Bıbelzıtate
Se1INeT oriechıschen Vorlage 1m Zuge se1Ner Übersetzung mıt u b
SEtZTE, der ob vielmehr den betreffenden Stellen kurren-
ten syrıschen Bıbeltext eınsetzte, W1e eben Se1INeT räumlıchen

vr und zeıtlıchen Umwelt un damıt dem erwartenden Lieserkreıs
geläufig Wa  — Die VO  z MM1IT für estimmte Teilgebiete des SCHANN-
ten Problemse bereıts durchgeführte Mater1alsammlung hat MI1IT
1MmM einzelnen deutlich geze1gt, W1€e achr Baumstark recht hat
mıt se1lner Annahme, daß beıispielsweıse für dıe syrısche ber-
setzung des ersten Klemenshrıiefes orundsätzlıch mıt elner ber-
setzung des Zıitatenmaterlals der Vorlage rechnen 1St. ebenso
orundsätzlıc ber andererseıts 1n dıe syrıschen Übersetzungen
der Kırchengeschichte und der heophanıe des Kuseblus kurren-
ter syrıscher Bıbeltext uInahnme fand Das oılt einma|l hınsıcht-
ıch der alttestamentlichen Zautate, unter denen beıisplelsweıse dıe
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zahlreıchen. In der Kırchengeschichte auttretenden Psalmenzıtate
1n der syrıschen ersion hbe] mannıgfacher Abweichung VO  -

dem der or1iechıschen Vorlage durchgängıg mıt 1 XENX geme1nsa-
Inen Wortlaut 1n allerhöchstem CS Verwandtschaft mıt
dem uns geläufigen Pes-Peaalter verraten, allerdıngs nıcht hne
1eTr und da dıesem gegenüber och interessante, elner älteren
uTfe der Kntwıcklung der Pe angehörende Varıanten bhıeten.
Das gılt ebenso her uch VO  > den dem entnommenen Zata-
ten, W1e beısplelsweise das außerst chmale Mater1a|l Kvan-
gehlıenzıtaten In der Kırchengeschichte TOLZ dEINES geringen Um-
fanges hbereıts eutlic >  N erkennen äßt Im vollen egen-
3907 ZUT Kırchengeschichte ist, 1U ber dıe Theophanıe des
KEusebhius überaus reıch ZUTN Teıl recht umfänglıchen Kvan-
gehenzıtaten. Kıs anl er 1 folgenden AUS dem VON Baum-
atark beschrıebenen, alg Grundlage der Untersuchung des OO
schılderten Problemse dıenenden lıterarıschen Umkreıse zunächst
einmal dıe syrısche ers1oNnN der heophanıe berücksıchtigt WT' -

den Aus der Hülle der In ıhr enthaltenen Kvangelienzıtate WT -

den 1eTr einstweılen 1Ur dıe Yätate AUS dem Matthäus-Kvangeliıum
(regenstand der Untersuchung SEIN.

Kıs kann gew1ß qgls e1In Nachte1l für uUuNnsSsSeTrTe Untersuchung
scheınen, daß der griechısche ext der Theophanie uUuns NUF achr
iragmentarısch überlhefert ist un: dadurch e1IN Vergleich der
rıischen Zaitate mıt dem Wortlaut der entsprechenden orı1echıschen
überhaupt HAT TEe1N Stellen un: uch diesen nıcht einma|
Iückenlos ermöglıcht wIırd Dieser achntel wırd ber vollkom-
110en aufgewogen UTC den tatsächlıchen ınneren Befund der
Kvangelienzıtate der syrıschen heophanıe 4{0° enn e1Nn
Vergleich derselben mıt der grıiechıschen Überlieferung der Kvan-
gelıen elınerseıts un den uns ekannten Zeugen altsyrıschen
Kvangelientextes andererseıts äßt UNS, W1€e WIT sehen werden.
sowohl einem gesıcherten Resultat In der Beantwortung der
rage ach Übersetzung der KHınsetzung der /Zatate gelangen,
qls uch eıne SCHAaUE Krkenntnıis der spezıfischen Kıgenart der
]er tatsächlıc eingesetzten TO syrıschen Kvangelientextes
gewmnen. el f3 den erwähnten, ZU Vergleich heran-
zuziehenden Formen der Vetus Syra neben Syr 111 Syr uch
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dıe Pes der Kvangelıen, In deren TOLZ der iıhr wıderfahrenen
Überarbeitung och vVvI1iel14aC zutage tretender Grundschicht
neueste Beobachtungen uns mehr und mehr eınen beachtliıchen
Zeugen altsyrıschen Kv.-TLextes haben erkennen lassen. ‚‚ Vetus
5yra der Kvangelien‘"‘ bedeutet ber für jeden Kenner der Sach-
lage Zusammenhang mıt dem Diatessaron Tatıans:;: deshalb
neben den TE1I genannten Vertretern der Vetus Syra uch die
weıteren Quellen ZU Vergleich heranzuzıehen, d1e un sofern
S1Ee für uns Zeugen des Tatıanıschen erkes SINnd. dıe arabısche
Übersetzung des A soweılt 1E nıcht durch Übereinstimmung
mıt Pei methodologisch entwertet ist: dıie verschledenen Formen
latemmıschen un! mıttelnıederländıschen Harmoniletextes,
fern nıcht ıhr Wortlaut durch Zusammenhalt mıt dem ext der
Vulgata In analoger Welse der Kntwertung vertallen ıst; der ext
der Zıitate des HUT armenısch überheferten Kommentars Aphrems
ZU X soweıt Abweıchung VO armenıschen HY - Pext dıe (8-
währ für Krhaltung der or1ginalen Korm des Zaitates bıetet; eNnd-
ıch dıe Sonderlesarten altgeorgischen und altlateinıschen 1ıbel-
textes

Unter Beızıehung der genannten Zeugen werden 170 folgen-
den 1n elner ersten Zusammenstellung zunächst alle diejenıgen
Lesarten der T’h®-Zıtate beigebracht, dıe hbe]1 gleichzeltiger Ab-
weıchung MO der osriechıschen Überlieferung entweder ormell
der wenıgstens doch materıell mıt mındestens eınem der TE
Zeugen der Vetus Syra übereinstimmen.

Bezüglich einschläg1iger Literarischer Notizen, SOWI1E tür dıe Krklärung der VO  Z

mMI1r verwandten Siglen verwelse ich auf meıne Anmerkung im vorıgen Jahrgang
(3 Serie A) dieser Zeitschrift, T1F Dalß MIT möglich ist, das altlateiınısche Ma--
terlal, soweıt für die Vergleichung In Frage kommt, ın umftfassender Weise heranzu-
ziehen, verdanke ich dem Umstand, daß ıne Kınladung AA mehrwöchentlichem Stu-
dıenautfenthalt ıIn der ‚„„Dd5abatier-Zelle‘* der Krzabtei Beuron mir erstmals Gelegenheit
ZU Benutzung des unschätzbaren Vetus-Latina-Apparates gab, der VO  — dem VerstOT-
benen Pfarrer Joseph Denk-München ın langJähriger Arbeit 711 7weck der Druck-
legung eiınes ‚„„Ddabatier rediviyus‘" angelegt wurde und, nunmehr ım Besıtz der HKr7z-
abtel Beuron, VO deren Mönchen gepflegt und dem jeweiligen Fortschritt der For-
schung entsprechend vermehrt wird Lch benutze die Gelegenheit, allen hochw
Herren Patres, VO.  a denen MIT während meınes Beuroner Auftenthaltes Unterstützung
und Anregung zute1l wurde, VOTLT allem ber dem hochverdienten Leiter des Beuroner
Palimpsest-Institutes, Hochw Herrn Alban Dold 0.5 meınen verbindlichsten
Dank auszusprechen.
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Mt 4, (I 6)
(v 18) MEOLTATWV loq S E (indem hınübergehend War) Ths

Iaa , 7)l° (und Ww1e hınübergehend WarT) DYyTS 19y .‚\.o;& > (undindem ST wandelnd WarT) SyıC Pe (om koo4) | CUM transıret: cef g1 8
tmnsz'ens ; d: TADALYWOV

A (v 18) TApC TV UAhausT0y ] hse, DL \ı (auf der Seıite des Meeres)T’hs Lsa y eo.l\9.m \3.\ \ (auf der Seıte des Randes des Meeres) Syr®| > Naa \ > (neben dem Meere) yr Pes (La )|
(v 18) Au 3ANGTPOV] (dıe Netze) Ths Pe \°ql.‚...fq (ıhr[eNetzf[e € ]) Syrs(}] ; retaa: bef AUrTr (+ SUC) gat; Anon. Mt hom ( Ps

Aug SPEC D SerINMN. 205,
(V 20) 20 0Ew6] INs.a5 (ın ıhr, der Stunde) Ths DyrSC f„.u.\o(sogleıch) Pes].
(V 21.) mp08As] urn (als WC  DCN WarT) Ths SDyrC | >

maD (als hinübergegangen) Pes, CÖ S (er näherte sıch) SyrS1.
(v 22) E0)Ews] Ihsa3 (ın ıhr  9 der Stunde) Ths Syr { 30(sogleıich‘) Pes: Syz9]

Mt D, (L 27)
(V 11) TUALV TOVNPOV Xa 0G V] INais \ \QDALN (über euch alle Schlech-

tıgkeıten) I’h8; dıe gleiche Wortstellung bezeugen auch SyT® und Pes:
adversus DOS OMNE malum: h;: Aug PS 102  9 14, Ps Aug SPEC 50;

K Aug aud 1 20/22; DETSUM malıqgnum: S DETSUM
malum: Ps Aug SPEC 28; Lucıfer, orlend. 1 KRulfın, apol. 1 E

aAdversus VDOS OMNUA mala Tertull O
Mt (1 1}

(v 14) QU OUVaTtaı] l,.u.A...>fl Do (und nıcht vermag) Ths S yr SC |om
(und) Pes]; ef VUON Notest: Kulin, Clement. S,

(v 14) STA 0000G] l9°% \ (auf dem Berge) Ths (19) Syr> C Pes
hu.£ e  &- (oberhalb des Berges) Ths (29)|

(v 14) XELWEVM] LA.\3 (erbaut) Ths (19) 5yı Pes J.&@ (ge
legen) T'hS (29)1; ‚‚.constructa‘‘ : Geo: aedıfıicata: Aug C 24, D s Hıl
Matth 4, 12, Paul Nol C 29  $

1 (v 15) TASl TOLG (D T7 S-  S  n Ihusa3 Nl \a\ (jedem, der sıch Be-
tındet 1mM Hause) 'T’hsS Syr® \a } (Nusay s \a (allen denen, dıe
1MmM Hause sınd) SyrC Pes (\a\)].

(vV 16) AAA L4 gute 'Ths Pes > I‚..L9.l. (schöne) SyLC]
‚ OORTd- Geo: bona: Vetus Latına Vulgata.

Mt { (L 50) :}
(v 15) 26602 v  N Ö6 ] w (und VON ınnen) Ths SYI > Q

93 (von innen aber) Pes]; ende DAN binnen: 1'N(S) (= INTrINSECUS autem.
V: WL bhinnen: SE

Za diesem Abschnitt fehlt Syr®.
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14 (V.:16) ErtLyvwoscde| sa ‚olgl (ıhr werdet euch Kenntnis geben

lassen) Ths SyrE \°>.31 (ihr werdet erkennen) Pes|
(v 16) WNTL —s Jo ! (denn nıcht un nıcht) Ths

AAa} ÜAx> (denn nıcht ‚ auch nıcht) ÖL > al etwa
oder) Pes]; Yo (denn mıt nıchten un nıcht) A

16 (v 16) ö o  S TOLBOAWV GUX0| Ar Il  ..  ...  w Lill (Feigen VO  - Disteln) Ths
SVI- LilL L‘>.%1Q.D (von Dornen Feıgen) Pes]; fıgen DAN den Adsstelen :
S de tribules fICUS: V3

(v 17) XaÄOD: ] L} gute Ths SyTy Aphrahat ! *5 9R
(schöne) Pes]; Anıhb gute T bonos: Vet Lat un \T

18 (v 17) TO —w  O SA.TNOV 0eVön0v] Imad Lala (und eiIn schlechter Baum
'ThS Syre Aphrahat *- + Lmas —>9 La} (ein schlechter Baum aber)
Pes]; ende alle quade home TNCL) C mala AMUTEM. arbor: V el arbor mala
Aug (lrescon. D 11/18) adv leg E 238/49}3 Jul 6. 19/58] Petil 9 50/61;
Serm 292, 4/7; nıt 21, 59,

Mt Ö, A (I 2)
19 (v 8) XUpLE] vun Qn (meın Herr) Ths SNa Pes
D (v 8) LXAVOS fa.l. (würdıg) 'ThsS S ISS Pes: ‚„ drgnus : (GeO;

drgNuUS Vetus 1Lat (außer vAONEUS) 51

21 (v 9) 4VV DWT0S] Ea Mann) 'T'’hs 5yı Pes
D (v 9) Y  SV WV D SWAX0TOV] - ‚.4' AAa Ä)?° (und befindet sıch ınter

meılner Hand) 'ThS SyI®S Pes
25 (v 9) XOa S S-  5 00 | A  ol _.'‚.=>)‚u (und meınem Knecht SasC

ıch) 'T'hsS Syr® > _!.=>>.° (und meınem Knecht) Pes|]; ‚eb WNCO

YAECLPLO" : GeoAd: ende mınen knecht SCQYLC: UN(L) (= el SCYTUÜ MCO V)
el MEeO CO a h g1 al

(v 9) TOLTO| (das un das) Ths 5yr h°i (dieses) Pes].
25 (v 10) m(1) TW "Lopan ] \J$.fll»l Nıa (unter Israel) Ths Syr”®
\42;.33.0L° (ın Israel) Pe  IN<  ] ‚‚ınter Israhel‘‘ Geo; vgl auch onder Adat vole

DAN Israele: TNCL) N Terael: V)
(v 10) TOSAUTNV mLOTtLV] Lasssq ls°t 7Jl etwas W1€e dAesen GHauben

eınen solchen G Ths 5yı Pes; ‚talem jıdem  .. (5e0 P
A (v 11) KLL Ö0 V| Laisso (und VO Untergang) Ths 5yı

Pes; ende DA  S occıdent: N (S) SS et occıudente: V): el ab occudente: Amb CX  -

Sat 2 101, Aug SCeTIIL 90, Hıer. Is 6. La A ab ocecudente‘‘ : (z+e0
(v 12) ExBAndnNoovtaL] \Q.A9..l (werden hınausgehen) 'T'hs Syı

Pes

Mt S S (V. 38)
29 (v 9) A VÜDWTOV| f'°% (einen Mann T'hsS Pes; lr°\ (einen

Mann  SN 5yr
E  Syr fehlt Stelle bis Mt 1 „ 371
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(v 9) -  L TO TEAWVLOV| Leainw u35 (unter den Zöllnern) T'hs Pes
Dyr® (ohne Pluralpunkte!)
31 (v 9) Vatdatov heyYOuEvov] A0 4N y (dessen Name Mathai) Ths

SyrS Pes

Mt 10, OD D X 38)
3° (v 3) Dikınros] LDOAQQAL4LQE (und Phılıppos) Ths SI® Pes

(v 3) Ow u06 Isoallo (und Thoma) T'hs Syr® Pes
Mt 10, 5— 6 (& 16)

(v 5) S16 o  v  o LwiolLa (ın dem Wege) T’hs SyI® Pes: IN DU
g1 Au  H

(V 6) TopzuEsIV  © Ö  D WL QL.) (sondern geht weg) Ths SYI®
&>} \AA a\ (geht WCO viıelmehr) Pes].

(V 6) * Ar wWÄOTA] \-Ä.L‘ (dıe abgeırrt) Ths As.£y (das abgeırrt)Dyr® °‚.='g (dıe verlorengegangen) Pes].
Mt 10 —>  — (V- 21)

(v 9) n  n  U) TAC “WYVAC 0U V] \QSADALD (ın Säckeln) Kb8 SyıSPes; uN Z0ONLS vestrıs: Vet Lat un!

Mt 10, 1U (L 27)
(v 17) TpPOIEYETE Ö A  >0  i Ths Syr® Pes), ( => Pes)

( = V) (+e04-+B g1 Anon. Mt hom 2 PS Aug SDEC 2
Tertull.

(v 18) ELC 1LOAOTUNLOV MÜTOLG XG‘L TOL Ü yveoLV] \O 4\ 4 o lo,opa
Laa ,0 (zum Zeugnisse ıiıhrer selhst. un: der Völker) 'Ths SyT Pes
(”-°1°;ß>.) IN testz'mom'um_z'psorum el gentrum: H Ps Aug SPEC 28 (eorum

ınSOTUM).
Mt O; S (1 28)

(v 21) >>  9-  w  $  o —°q%u„ (seimen Bruder) Ths S yr} Pe
4:1: (v 21) TEXVOV| Q (seinen Sohn) T ’hs Syr} Pes; SYN kınt
e fılıum: V)

(vV 21) YoveLs] \°°‘.3'°t3{ (ıhre Eltern) {NIE Syr® Pes: ‚,‚ Parentes
SUOS) : (+2e04Ad

(v 22) SwWÜNSGETAL] Erg (er wırd leben) {NIE SDyr® Pes
M 10, 2 4> 96 (I 5l)

(v 25) %4PKETOV] °!._‘! genug) Ths Syr® E D COO (hinreichend) Pes].
(v 25) E{ Ja (und wenn) T'hs 5y > X wenn Pes]:.
(V 26) —n  o  6 O_  s S57TLV XEXAÄUW  WEVOV kk  B » P*\ '.’hS

Lens, Yr (nıcht g1bt nämlıich etwas, das verdeckt) Syr” es
Aphrahat ! 1049 |om FA (nämlıch)].
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(V.26) XL XPUTTOV] uA.é—”, o (und nıcht, W as verborgen) Ths
SYE} Pes Ü nıcht)]; E za Yo (und nıcht etLwas Verborgenes)
och verholen: CN S, el occultum: VJ; NEGTUEC occultum: Ql NEC abscondıtum.:
K (+audent. SeTrT'INN D: opervum: Amb PS 43, 80, Hıl PpS D, B, Rufın,
Clement. d

Mt 10, (I ()
(v 27) ZLTATE] C281 o 01 sagt, ıhr) Ths, vl 000[ sagt CS,

] Ar) Syr® Pes Aphrahat* : ‚‚dacıte DOS  .. GeoA: B
(v 27) ELG TO 006] \°.&.Aul'i L= (ın CHTEN OÖhren) Ths Syr} Pes:

un UWWE Or (= uN, UTE V)
5 (v 28) TNV O  (D- L XN v] Lags0 (und dıe Seele) T'hs Syr® Lagı

.1 (diıe Seele aber) Pes]
Mt 10, 34-—36 (I 12)
51 (v 34) 9  (n  n TY]V YNv} Is.öla (auf der Krde) ThS Syr® Pes:

34& Syre N erra AUurTr gal; Aug SeT7TI11. 99, 3,

D (V 35) v pwToV ] a (den Mann ThsS Pes ( S (D SVr C:
Dr uUuM: Hıer. ıch 2, T4 Is 5

(v 36) TOU AyÜOWTOL| c"'a%? (de$ Mannes) Ths SyrS Pes

Mt 12 33 (11 70)
(v 33) SX TOUL AQ0TOU | ol (aus selinen Früchten) Ths

SyrSC Pes fructibus SU4S! Aug Jul O ımp D 2 D, 23 , nupt 2, 2  2|  6/41
2, 26/43.,

Mt 19 — (IV 99}
(V 5) Ahho —»  o STEIEV] Nat) \la (und g1bt, W as fiel un

eIN1YES t1el) 'T'hS Syr® \ as bawla (und anderes fel) Pes:;: \ ai &+} l'v-#l
(anderes aber t1el) SyrO]

5 (V 5) Arı . TETOWÖN| Lan > (auf den Felsen) ThsS Sye Pes
ADhrahat : 93 ‚, SWDET netram: (+e0Ad > ‚, SUWDCT HELTOSAM: Geo*+5).
57 (v 7) wr »  ( Tae ÜKa ] E Nı (zwıschen dıe Dornen) Ths® SVn

Pes — Aphrahat : 16 onder dıe dorne: TUN P N SPINAS: V): ınter SPINAS:
Arnob pPS 11L: Vax aur hom (9® J9 ı204 (in Mıtten der Dornen)

Mt 15 ( 33)
(V 18) TOU SNELNOVTOG] I> iJg (des Samens) Ths Pes E L>.03)4

(des äers) Syr?9I; VDAN den SAYETE ende DAn dAen sade des ZALETS
ende des zaudes: T NG) ( > semınanlıs: V)

59 (v 19) %OL L GUVLEVTOS| 45 &AD An o (und nıcht 61 begreıft eS)
ThS; 4] \ohcas Ja (und nıcht versteht eS) Pe  S SAn ©D (es)



(v 19) TO SOTANWLEVOV (1) TI —>  e  o A0 T0U ] Ga o LxG) 8a (Jjenen
Samen AUS selnem Herzen) Ths SI >S (IS ıhn. den damen)
4an I5g IN 30 (das Wort, das gEeSa iın seinem Herzen) Pes|] ‚‚ semınatum
allaud eorde evus‘ : (7e04

61 (v 20) Ta TET0WÖ7| I ax (der Felsen) ThsS SyrS Pes: HEWa :
(v 22) Or Ö  (D — STAPELS] Q 9 Q (und jenes, das t1el) 'Ths Y

> “.HII' &.4 Q (jenes aber. das gesa WarT) Pes]; ende dat dar mel
( S quwi AuUutem semınatus est V)

(v 28) .  mL TNV XOÄ TV YNV] fka.$ ].> 9L= (n guter Krde) 'ThS S ya
: > H\\: (auf) Pes]: S AD P (ın guter Krde T'A

(v 23) XL GuVL@ V ] ealsoa (und begreıft es) Ths \shmwoe
(und versteht es) Syr® > ol mo (und versteht) Pes]; (und
versteht es)

Mt 19 (1 34)
67 X 24) TADSÜNKEV QUTtTOL  I - Asy@y] *w /0 arso! (Tügte hınzu sagte)

ThS Syır> \oq\‚ ıhnen) E „wfa 4 E (ein (Heichnıis trug
ıhnen AT und sagte) PesS|

(v 24) OwOLWÜT, ] L).” 9 (ähnlıch ıst) Ths Syr Pes:;: ‚„sımıle
est  .. (}+eoAd urn m } ‚‚adsımılatum est  .. Geo#B) sıumale est {f2 g1
AUTr, Amb hex 3, /44, Aug TaC Joh 2 nıt 1: 45 , Petr Chrys
SET1 96 eNnO L f L

67 (V 24) AVÜDWTW] SN (einem anne) T'hsS SyISS Pe  S
(v 25) AUTOÜ EYUDOs| AÜTOD Ths SyıS (= PesS); ebenso:

{f2 K Anon. Mt hom 45 Aug f1d et Ö 19. 3D5 PS 64, 16, PS 139, 4 ,
PS 149; B Ps Aug SECeT'IN 73 : SEeTIN {L, I Hıl irg hıst 5 4 , Irenaeus
4, 40/3

(V 27) ELTOV| — ol sagen) ThsS Syı > o (sagten) Pes|];
drcunt:

(V 27) 00V] 'ThS 5yr Pes:; (4e04:B ebenso: Aug
PS 149, 3 Greg 1lıb cant 4 ; Ps ÖOrıgenes TAaC
I C 27) S  ban Cla yıO] LiL.) (ın ıhm /1zanıla) ThS STn ebenso

mıt voraufgehendem (es g1bt) Syr“ Pes
(v 28) 4.VÜDWTOS| A ann) 'T'hsS yn Pes

73 (V. 30) 0 | o} sage 1Ch) 'T 'hS 5yı Pes: 41CO
(v 30) TOV P  ) — GLTOV| LAXO (und dıe Weızenkörner) Ths Syı-S

S &9 LAx (dıe Weızenkörner aber) Pes]
Syr®(V 30) ELC TNV ATOUNANV WOU | h'_pll (ın dıe Scheunen) Ths

L _'s"‘°ll (n meıne Scheunen) Pes. A.a'l l'üojl (ın dıe Scheunen Von mMIr)
SyLSI:

Mt 13; (L 54)
(v 37) © GSTEINWV TO KOÄOV OTEDLA| kal IsöJ; IS ei) (der Säer des

guten Ddamens) Ths 5yr (q>.&5]) > Lal Isi) w 9)9 Q c (Jener, der Sat
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guten damen) Pes]; ‚ SCMANALOT Ile SCMUNKS allarıs bonı (ze0Ad d ; q W
SCHI WNAT SCMEN bonum (}+e04A 2

Ar (v 43) tTOTtE] IO (und dann) Ths Syr® S (und) Syrt
Pe

(V 43) (DS Cr ALO OI Ths Syr® ( Syr“ —_  Pes)
Mt 13 47 51 (£ 28)

3An eLoN] ANNaäaus (welches gefallen 1st) Ths Syı Pes
(V 48) ETANP N] A0 (voll War) Ths Syr} Pes q°ü>fl

SYIO I: mol ( umpleta PSSE: V) PSSE. nlena
8&1 (V 48) GLVEAÄSENV Xaa S3 XN I Q LO8 e°£ 9 ea (SIE äahl-

ten AuUus dıe gut und legten L1 dıe Gefäße) 'T'hS vgl bLws aaw il J5 J0
(sıe wählten AUuSs und dıe guten warfen S16 dıe Gefäße) Pes E Syrs(}]
kasen ut dre qgoede vesche ende leggense hare vate A elegerunt honos WN

DASa V) collıgunt bonos el MNATCUN: vascula Aug SEeTIMN 251

Mt 16 (1 41 4.0)
8 (V 15) LYGOZ UE ÄEYETE z LvaL | SC v Mal —l (Wwas sagt iıhr daß

iıch sel) ThS SNAR T'hS 173 (om Aly) o M} e,.&l
(wer sagt iıhr daß iıch sel) Pes VaC S yr} &f"" yla e (was enn

DAN MN WLLE S5% W seqdrSagt ıhr daß ich sel) TA; wat segdn
WLLE S4 TN(S) > TUCHE ME PSSEC dacıtas V) quid NC drcıatıs Amb

iNCarn ö2 Hıl pS 119 ı (om Me); ‚‚quid dacıtıs qurd SUWN: EGqO
(1eo0Ad M ‚, GUCW DULASTLS (+e04A B)

Mt 19 (I 52)
83 (V 10) TOU ÜVÜn WTOU | (Da u (des Mannes ThsS Hya Pes

DAr abedshar Aur Ambh exhort VE 18, vırg 2Q Ambst
Anon Mt hom 3° Ps Aug SPEC Corp Pelag 8/1, Ps Pros-

DE, vocat. 1. 24, TO  e A VÖöpOS
(v 11} TAVTES] OI.|{ (jedermann) ThS — 5yn — Pes  srn Aphra-

hat! 841

Pes(v 12) E80V0ouyYLaUnIaV] sa Q° (wurden Kunuchen) 'ThS
(=> Sya- mıt aktıver Wendung des Satzes).

S6 (v 12) X(DPELV Y WoELTW| AaA FaAcadlıe (daß Tage, MLOS9C tragen)
Ths Syr® > Q AAy (daß fasse. MOS fassen) Pes]

Mt 21 (1 13 AA 0—43 auch 111 14)
87 (V 33) AVÜDWTOS (TG} k Za (ein Mann Ths 5yı Pes

w (eın ann
(V 33) OSTLC |  A  A  EQUTEULOEV (er pflanzte) Ths DyI“ Q:l°

(und pflanzte) S yr} Pes|
8Q (V 33) XL DXOGOLNS V} kao (und aute ıhnm) I '’hS yr

Pes ende mMAaecte dar {TNGS H) (E=> el aedıficavıt V) el aedıficavıt
(eam) Arnob cont! 17y Ps Aug SPEC AB



(v 34) Andeıv TOUG P,  o  XApTO A0 TOU| le9 4\ \°M9 (daß 1E bräch-
ten ıhm dıe Früchte) Ths vgl 4099 5 e \ ’ (daß 1E schıckten
iıhm VO  a den Früchten selnes Weınbergs) Pes S VE (om 43059 ) Syre
(om un 40359 ) vgl TK gl PIT[I(9/T7I Tochıas UIIDHLL (daß S1e trügen ıhm
Frucht).

1 (vV 35) XL AaßovtES 0L YswpYOL TOULC O00 A00U  I  “ A0 TOU] \a ‘ QanhhoQ

—um‚-.-»3. (und dıe Arbeıter nahmen S1e, selne Knechte) Ths vgl ola
..„‚.=>x. al Lüh9 o} (und jene Arbeıter ergriffen S1e, se1INe Knechte)
SyIs _.qo!.a>.\. LihA.9 °‚..Ml° (und} die Arbeıter ergrıffen se1lne Knechte)
Syr Pes|],

(V 35) AT  (n >  MXTELVOAV E d0B0ANTAV] a\ Ar Qa (steim1gten
oteten ThS; gleiche Stellung w1e Ths hat auch SyrC Pes P SyYL)):

Lanıdaverunt occuderunt: {f2 U, Irenaeus 4 36/1, Lucıfer
Athan 19

(v 36) TAALV] ole (und nochmals) Ths Pes S aol (nochmals)
SyrSC] ; el aterum.: Ps Aug SPEC 172

(v 38) GQl — u) YS@WpPYO0L] LO w+9 O4O (jene aber. die Arbeıter) Ths
SyrC &+ (dıe Arbeıter aber) SyT Pes]

(V 38) TOV DLOV] j +Dad. (seinen Sohn) Ths SV E (den
Sohn) Pes]; 7alıum CIUS! i1® ‚‚falaum allum eTUS ‘: (+e0

(V 38) Av S@QUTOLG] \°qM&= (unter sıch) Ths Syre Pes:;
SNa onderlınge: N ( ınıtra V) anter A& Lucıiter Athan 1  9
‚‚onter Se  . (}+e0Ad ( > IN ecorde eorum : (e0 2

(v 38) Cr XÄNO0VOWOS| o L‚'.J (seın Krbe) Ths SV S lex, (der
Krbe) SI {l (der Krbe) Peß8] Vgl U lu1l? (der Krbe des
Weinbergs da)

(V 38) XL SY DWEV TNV XÄNDOV IWLV %> T00 | 9 „.°‚.'.) aala (und
wırd werden das rhe unser) Ths ig llls°..» \ 9640 SyrC D yr} (om

A alalı, ,Q.Jvll° (und WIT werden ergreıfen se1ın Krbe) Pes J f Ald
(dann wırd se1INn das rbe uns) TA: blagft ONS at ECYDÜE [ N) Jan el habebıimus
heredaıtatem PUUS ! sele 7, hebben SYN gherfnesse: 4 NOSTTA. erat
heredatas: Aug CLV. I7 20, pS e I1 SET1L LOn pS 4 1 PS 40, 10%
PS L; PS 79 1O,; PS Öl 4 , SeTrT S7. 2/3, Hıer. C 29 e Hıer
Is 2  43 13 49, Ps Prosper. PIOM I Vgl Bı IIL[I L[!7l ? llld7luL -
<Sumnlie J“UIIL 1.u7:q NL [J'[IL7! IJI[ l7dll (und NSeCTr wırd fortan das Trhe des Weın-
bergs da)

(v 39) ÜTNEKTELVAV] —a\ An (töteten ıhn) Ths SyI Pes:
doodene: > occıderunt: V} occıderunt CUNM. gat; Ps Aug SPSC 112:
Irenaeus 4, 36/1

100 (v 41) XOAKOUE AL CO  é  53821 .0 T0C ‚\°'? W RAn RA (gar
übel wırd 1E zugrunde riıchten) Ths SVı Pes; vgl male merdet
A0}  ® {f2
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101 (v 41) Sy  A TOLC AAXLDO  «  SX QUtT@OV] \9 41515 (zu ihrer Zeıt) 'ThsS
5yr Pes; MN LemMDOrE SUÜ/  © Aug SeTIN ST 2/3, Epıphan. 1n cant 14

102 (v 43) TOLODVTL TOUS XODTOD : QÖTtTNS (d«0t05)] ;Le D4,9 (das
Früchte 91bt) Ths 13 un: 14 (1 Dyr® l9L9 Fa y (das FKrüchte
macht) Syr Pes, —°|09L9 (das selne Früchte macht) T'hs (29)
Adat SINE vwrucht geuft Z gheeft: TNCH) M facıentı /ructus CIUS!

103 (v 41) SKÖWITETAL| (wırd geben) 'T'hs 14 Dyr® aaı
(wırd übergeben) T‘hsS 13 SYIS, !»u (wırd ergreıfen lassen) Pes];
T'A (wırd geben); Aabat Hıer. Is IT 61

Mt 21, 45—22, 10 (I 15)
104 (v 4.6) TOULS 0YA0OUS| &o (vor dem Volke) Ths yı

Insıs (vor der enge) Pes]; „„‚populum‘: (+e0
105 (v 4) OL TAÜpOL WOD XL Ta GLTLOTA ] wxa9 „soalo (und dıe Ochsen

melner Mästung) Ths Syr “ [ aa sole (und melne Ochsen 1
meılne G(Gemästeten) Pes: Sy_]

106 (vV 5) S  n TOV N  LÖLOV A ypOV] Aa : (zZum Weıler) T'hs Syr y
&y Äa;..ß\.« (zu selInem Welıler) S yr} Pes)

107 (V 7) Ta STNATEULATA 0 T0U] O Av (seine Streıitmacht) Ths
unNn! 16 (29) Syr e S HAu (seıne Streitkräfte) SyI®; La (seine
Streitkräfte) Pes]; a (dıe Streitmacht) Ths 16 (1°) sn heer: I NCE)
SYN vole: TN(L) ( |MSSIS| erercıtıbus SULS! X: exercıtum SUUM

T {}* ff2 Q >; Anon. Mt hom 4 1: Lucıter Athan 20; ‚‚ezxercıtum SuumM :
(7e0

108 (v 8) QUX N O0V %Ev0L] 4\ 99 e (nıcht würdıg 1E se1ner)
Ths SyrPS es (seiner)].

109 (v 9) TopEVEGÜE 00V] \uQndO Q.59.9 (geht hıinaus jetzt) Ths8, Q60.9

(jetzt geht hınaus) SyrS S Nasor Ql (geht also) Pes]; qaeb:
M ate EYGQO — daromme qaelb: ate UNG Ps Orıg. TAaC Z dem
Verbum Q.0.9 vgl erxate: Irenaeus 4, 36/5

Mt 22, 1 0—. (I 16)
110 (v 12) ST2LDE ] WLA (meın Freund) Ths SyI® E A (meın

(GeNOSSe) SyrC Pes].
11r (v 13) ADATE M TOV 06  (DV XL YSELDWY| HAL WUiO o...fl°'i.4l 33629 (bın-

det $eine Hände un seıne Füße) Ths Pes P nnı © 0ia]) ..q@‚*.al..: pl
HA FHDO (packt ıh be1l selnen Händen und be1 selnen Füßen) SyESS; ‚‚hgate
asStIus nedes el MAaNuUusS“ : 07)

Mt 23, (1 17)-
1 (v 33) YSEVWNLATA] z  4 (Erzeugn1s) 'Ths Syr® Pe  U generatıo:

{{} En Anon. Job 1° Hıer. Kzech _ 29 Hıer. Matth 4, 23, Hıer.
Örıg. ILuc hom

Syr fehlt VO  - 20 23 ab
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113 (V 34) XAL ÖLwEETE] au} \Q9!32.° (und ıhr werdet verfolgen s1€)
Ths Syr? Pes; ende dre seld» YUAGEN , ende sulse Jagen: TN(S)
6> et nersequeMINL : V3: nersequemMıNY C0S H Hıl mMYySt. 6 myst.

132 (v 35) ACOLV ALLO ÖLXOLOV] Lau5ly Lsoy 49 (all das Iut der (ze-
rechten) Ths Pes La y)ı 4A Lsoy SyT®: OMNUS SANGULS „ustorum: Hıl

2 9 Lucıtfer Athan 21 lu1l[7L7l urndb hau glı I.I![lltlü[“'l (alles Blut der
Gerechten)

Mt 29, Da (L 18)
115 (v 37) TD0  » ÜT V] u“s I.QÄ„ (ZU dır) 'ThsS SyIS E la (zu ihr)

Pes]; ‚ Ad te  : GeoA-B: nad Le Vetus Latına Y TNOS 6E
116 (v 37) QV TOOTOV OPVLG &mLcuvaysı] Lais, NNa il ®l (wıe elıne

Henne, dıe sammelt) ThsS S yTS NS il Lais, ’Jl (wıe ammelt
eıne Henne Pes]; quemadmodum gallına CONGTEGUANS ; H5 Hıer. Orı1g. Jer
hom 13 QUAaSL); Hıl: ps. 196, 10 (Sıcul): sacut gallana, TUDE CONGYEGAL:
Hıl DS 56.

147 (v 38) ]  B  2  ADQLETAL AD 1S gelassen) Ths 18 un LLL D
Syr® a 5 haso (wırd gelassen) Pes]

Mt 24., 3— B ( 39)
118 (v 3) pr —_-  ( TOU 0D00<] \°.&ä ( monte‘‘) Ths S yr} ls°..é \ .

(„Ssuper montem‘‘) Pes]; S S 1 ‚IN monNte‘‘ ; (+e04A+B ( ‚ 5SWPET WWON-
tem GeoAd).

119 (v 3) mD0SNAUOV AT ] D (herantraten) {NiG Dyr? Pes
120 (v 3) E >  —_  E  o o \°°ll—.l.b: (zwıschen sıch un ıhm) Ths ebenso

Pes 1ın anderer Stellung; 5yı
191 (v 5) (D—  mL TW OVOWATL WL0U | o N: (ın meınem Namen) Ths Syr®

Pes
Mt 24, 6-—1% (£ 36)
129 (v 6) A K07.G] Lan unde) Ths Dyr® Pes
123 (v 12) -&  O TO mÄNUuLVÜNvAL T/V A YOELLAV „\}.1 o io uu d T’hs

J.|n>. !.ol..%m A (wegen der Vıelheıit des Frevels) Syr® Pes; ProNbEr
scelerum habundantiam: Arnob

1 : (v 13) SWÜNTETAL| Lau3 (wırd leben) 'Ths Syr® Pes: ‚‚vwel‘‘ :
(ze0

125 (v 14) S1LS WANTUPLOV TOAGOLV TOLC z yveoLy] 305 \°E;\.:y LosopcaN
(zum Zeugn1s aller Völker) Ths Dyr® Pes: IN testeumonıum oMNTUM
gentvum: Junihus 2,

Mt 24, (I 99)
126 (v 23) (29)) o ).i‘e: dort) 'T’hsS 5yı Lsioy hıer Pes];

(‚.) dort) IA; ‚SC : Geo; die Lesart allac der findet. atch ın Vet Tat
reichste Bezeugung.
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197 (v 24) 02060 PLSTOL XL hzuö0orp0PNTAL] aa-2; Lias0Q ll\’ LU.A..”
(falsche Mess1asse un Lügenpropheten) Ths Pes LuäyO

un alsche Propheten) Syr>]
1928 (v 26) A0) TOLG TAWELOLG| bala (1im (}+emache <ist> eT) Ths

Syr® Pes: un eubrieulo:
129 (V 27) 23520 YETAL] HAD (blıtzt) Ths (1% Dyr” Al (ausgeht)

Ths (2°) Pes): y (leuchtet) TA; fulget: Rufın. Orıg 1: 5/5 , resplendet:
Rufın, symb. 4: „‚exsnlendescıt‘” : (}+e0Ad A E > „„‚exrert‘ : Geo®).

Mt 26. 13 (I 10)
130 (v 13) TO züayyEALOV TOUTO| I9N s e (dıiese meılne Frohbot-

schaft) T'hs SyTr® Pes

Kıne eingehende Betrachtung und Würdigung der vorgeleg-
ten 130 Varıanten erg1ıbt folgendes Bıld Idie nıcht eben wen12
zahlreichen Abweıchungen des ın Ths a ls Zitate auftretenden
Kr -TLextes VOIl der oriechıischen Überlieferung der Kvangelıen
lassen unNnsSs mıt Sicherheit erkennen, daß WIT In den genannten
Zıitaten mıt einer Stelle e1InNner Übersetzung der Zitate des
orlechıschen Origmals eingesetzten, 1mMm folgenden noch näher
bestimmenden FKorm syrıschen Kv.-Textes tun en 7n
der gleichen Krkenntnis uch dıe Beobachtung, daß der
ext der syrıschen Zatate ın eınem offenbaren verwandtschaft-
lıchen Verhältnıis den uns ekannten Kormen altsyrıschen
Hv „Textes uıund damıt dem hınter er Vetus SDyra stehenden
A steht Kıne nähere Untersuchung dieses verwandtschaftlıchen
Verhältnısses ze1gt aber. daß Ths keineswegs elner der be-
Ikannten Vetus Syra-Kormen ın einem verwandt-
schaftlıchen Verhältnis steht: das gılt sowohl für das Zitaten-
mater1al g Ie (+anzes w1e uch hinsiıchtlich der einzelnen, vIiel-
tach mehrere Verse umfassenden Zaitate Vielmehr erg1bt sıch
be1 dem angestellten Vergleıich e1INn Bıld buntester Mannigfaltig-
keıt, ındem Ths bald mıt SyT), SyT un <  Pe  S, bald auch 1UFL

mıt Syr un SYyT (> Pes), bald uch mıt SyT ( SYyT un!'
Pe3) der Syr ( SyT un Pes), schhießlich uch nıcht qelten
mıt Pes (> Syr un! Syr): Pes Syr (= SyTr der Pes

Syr (> SyT übereinstimmt. (+erade dıe Tatsache, daß
dıese Varıatiıonen, w1e soeben bereıts betont, sich nıcht etLwa
auf dıe einzelnen Zitatenkomplexe verteılen lassen Was
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der Vermutung führen könnte. SEe1 eklektisch bald dıese, bald
Jene Form der Vetus Syra eingesetzt zeıgt UnNs, da ß WIT
mıt elner selbständıgen TO altsyrıschen Kv.-Textes tun
haben, dıe gleichberechtigt neben Jene anderen TEe1I Formen der
Vetus Syra trıtt Wenn Iso bereıts die Tatsache der Varılatıon
In der formalen Übereinstimmung VO  a} Ths mıt den einzelnen
Zeugen der Vetus 5yra diese Selbständigkeit erkennen Jäßt,
tun 1e8S 1n anderer, reın außerlich betrachtet. schon deutlicher
erkennharer Weıse unter den 130 Varıanten alle jene Stellen, dıe
he] 1Ur materjeller der 1Ur teılweıser tormeller Übereinstim-
MUunNgS mıt SyT SyT der Pe sich doch 1m übrıgen ormel]l VON
dıesen unterscheıden. In ıhrer materıjellen Übereinstimmung sınd
A1 e och Zeugen TUr den Zusammenhang uUunNserTeTr Zıitate mıt Vetus
SYyTa; in iıhrer ftormellen Dıskrepanz lehren S1Ee uUunNns bereıts dıe
Kıgenständigkeit uUunseTes Zıtatentextes gegenüber jenen TEl Leu-
sCHh kennen. eınNe Kıgenständigkeıit, dıe annn oreıfbarsten In
jenen Liesarten VON 'T ’hsS Tage trıtE: dıe sıch ormell un:!
er1e11 sowohl VO  m aller oriechıschen Überlieferung a ls uch den
Zeugen der Vetus SDyra unterscheıden, un: dıe weıter unten 1ın
elner besonderen /Zusammenstellung folgen.

Bevor WIT uns ber dıesem Sondergut VO  > 'T hs zuwenden.
ist ber das Materjal des ersten Apparates 1M einzelnen noch
eINIYES n Kür dıe Tatsache, daß 1n unseTenN Zıtaten orund-
sätzlıch keiıne Übersetzung der Zitate der Vorlage, sondern S5D
deren eingesetzter syrıscher Hy - Text oreifbar wırd, äßt sich
außer jenem soeben dargestellten (+esamtbefund des Materjals
och dıe ınteressante, üunfmal wıederkehrende Kınzelbeobachtung
anführen, daß 1MmM (GFegensatz Z Wortlaut des eınem bestimm-
ten Abschnitt eiNngangs gleichsam thematısch vorangestellten,
meıst mehrere Verse umfassenden Zaitates WIT 1M weıteren Zuge
der Abhandlung be]1 der Wıederaufnahme eINes einzelnen Verses
der Verstelles diıeses Zıitates elner Form desselben begegnen,
dıe VO Wortlaut des (+esamtzıtates abweıcht un: zugle1ic mıt
der oriechıschen Überlieferung iübereinstimmt. Unter dem hben
verzeıiıchneten Mater1a| treffen WIT dreimal]l auf dıesen Tatbestand,
und ZWaLl he1 den Nummern 9/10, 102 und :129 e1INn 16 aut dıe
dort gebotene /Zusammenstellung der verschiedenen Textformen
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genugt, sıch VOI der Sachlage überzeugen. Z diesen TEL
Hällen gesellen sıch sodann dıe folgenden 7We]1 weıteren VOoNn

gleicher ATt. C1e aber, weıl Sondergut AnC)  s Ths darstellend, erst
In der 7zweıten Varıantensammlung (S Nr 1Ln un _:78)
scheien. In dem gleichen ın angeführten Zatat Mt 24.,
1n dessen s WIT dıe Lesarten S D (blıtzt) un!: o (ausgeht
konkurrieren sehen (S Nr 129), lesen WIT gegenüber 190 W  UD  65
vielmehr TI eın ® hıer), he1 späterer Wiederaufnahme des
Verses 1m gleichen Kapıtel dagegen eın dem orlechıschen 'Texte
kongruentes Isior ID (sıehe hıer)?. Endlıch bezeugt uns 1ın
das Zatat Mt 28, tur 18 (S Nr 178) nach den Worten
LA D 1} (gegeben ist MI1T) den SONST ıunerhörten Zusatz u9(
(von meınem ater), der ber he] der kurz darauft folgenden Wılıe-
derholung des Verses tehlt Iiese unimal bezeugte KErsche1l-
NUunNS, daß In Abweıchung VO Wortlaut des (+esamtzıtates der
wıederholte Vers der Versteil mıt dem orlechıschen ext
sammengeht, zeıgt . Kvıdenz, daß ZWarLl eben dıese einzelnen
Verse der Versteıile 1 Zuge der Übersetzung eabenfalls der Üh
setzung anheımfielen, der diıeser Übersetzung der T1eCH1-
schen Vorlage bher 1mM Wıderspruch stehende Wortlaut des (Fe-
aamtzıtates gerade deswegen keinesfalls a ls Übersetzung der
Vorlage, sondern QUT al eın gesetzter kurrenter Bıbeltext
gesprochen werden kann

Ist, diıese sichere KErkenntnıis einma|l9 wırd VON

srohem Interesse se1n. sehen. welche Sonderlesarten
Zitatentext aufweıst, Liesarten also, dıe 1ın ıhrer Abweıchung
VO  > der orı1eCh. Überlieferung UTrC keinen der TEL bekann-
ten Vetus ra-Zeugen bestätigt werden. Diese Lesarten sınd
naturgemäß für dıe (GAeschichte des syrıschen Kv.-Textes VOIN

der rößten Bedeutung, mOögen 1E 1U  a UTE Lesarten anderer
A-Zeugen gestutz werden der nıcht Ich lasse Iso zunächst

dıe Zusammenstellung dıeser Sonderlesarten 1eTr folgen.
Ks soll hıer einmal ausgesprochen se1n, Was mich die Beschäftigung mıt dem

Werke Tatıans bereıts häufig beobachten heß, daß nämlich ZUTCF Summe der
ıne Untersuchung dringendst erheischenden stilistischen Gepflogenheiten Tatıans,
aut deren ıne iıch 1m etzten Jahrgang dieser Zeitschrift 236, Anm 1 autmerksam
machen konnte, offen bar auch die ın sehr zahlreichen YKällen festzustellende Omission
eines 1000 gehört,
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131 (4, 21, 6) A KO0S) Ths
132 (5 L, 27) QVELÖLGOWOLV DLAGC XL öLwEwIı ] >; lo va9,5 11 (ıhr

werdet verfolgt un mıßhandelt werden) Ths
133 ( E{ 50) OLEL (20)] k f g1bt) T'hs > > MAaC Syr)

Pes: VaCc SyI I während 'T’hs (1°) In Übereinstimmung mıt SyıC un
Pes Fa (mac bıetet, hest Aphrahat 4533 un: sowohl AaAln erster
W1e zweıter Stelle g1ıbt); ebenso hletet er In 18 S59 des Z7WEeI1-
malıgen EvsyX  LV bzw TTOLELV Je dıe Form \\ (zu geben) [= e (daß

macht) SYEY, FAadsah. (zu machen) Pes|]. Vergleiche auch oben Nr 102!
FHFerner: et mala arbor MAalos fructus edat NECESSE est Tertull. Carclı

134 (8, 8 , 2) O TaL 0U | LA (der Knabe) Ths
135 (8, 9 2) —o  _- ZENUILAYV|| Lifans; Ths
136 (8 10; 2) AL TV ÄEY@ DWwLV ] IThS; ebenso ON den Altlatei-

Or uUunNn: Anon. Mt hom 2«
137 (8. 447 1V. 2) Xaı 50a0 XL 1axwß] D Q AD a |.AU.&.»? o

(und mıt Isaak und mıt Jakob) ThsS; ‚8 CUM Isaac el Jacob‘*: (+e0
(om P} 19 Geo*4) vgl mel Ysaake ende meet J acone: ende mel Ysaac
ende Jacob (> el I'saac et Jacob V)

138 9 10, 38) £)\dOvt25] Ths Geo$-B; ebenso ın Vetus
Latına und Petr Chrys SEr

139 (10, 8 38) TWV dz O  6)  IO  S ä  A  OG'CO \ (DV g ÖVOUATA ZOTLV TAUTA |
erg x O> 43a w A.}7, A z eanısl (
sınd) T’hsS

dıe zwolf Apostel, deren Namgn diese

140 (10, 8 49) A  >  O xadapılerte ] L='-\ 0.5970 (und rein1gt dıe Aus-
sätzıgen) Ths

1a1 (10, 8 , 49) Ö@ALWOVLA zuBahhete| I°J, anslo (und treıht hinaus
dıe Dämonen) Ths

149 (10; 8, 49) ÖWDENLV (20)] &ww (und umsonst) Ths ende verge1fs:
(> grates: V); vgl ‚‚gratus etam : (7e0

143 (10::9: 21) wNÖE Yah 0V Th8; (+2e0B
144 (10, L3 27) AS  n 50VEÖpLA ] AL MO iıhren Führqrn) ThS:; vgl

unten ar
145 (10, 24, ö1) —w  o ] TOV ÖLA KahOvV Q0T00 ] 433 9 (welcher

orößer < 1st > qls seln Meıster) ThS; vgl ‚, MAVOT MAQLSTTO SUO  . (+e0
146 (12; 29, ‚BER 97) TW dVYATAL a eı LO PE (nıcht ist jemand

ımstande) Ths DOTESL: Aug PS SerTIMN I 6 Ps Aug SErn 4, 4,
Ser'IN Sl D s Rufın, Sr Tra NON motest alıquıs: Iren. D, 2143

147 (13; (<:8 39) AAıhO —w  O ETEGEV] UT \la (und o1bt, Was f1e]
und eiN1geS Tıel) 'Ths I! Syr® 4, 8 [3 L}LA».) AIg (und

eIN1gES tel) = mfa (und anderes f1el) Pes \9 LA
‚CL quoddam cecudat‘) : Geo}d. 5: quaedam: Anon. Mt hom 31

148 (13, 5/6; 39) 7D  1O TO Y SYELV Bados NS NALOD —w ÜÄVOTELÄQYVTOS
EXAD patiq3*q XAL —D  I TO L7 SYELV DLCAV SEnNoAvON ] Lawas loq Nag
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u} OLD un Ls.öly (und weıl es nıcht gab Tiefe der rde unter ge1ner
Wurzel, verdorrte es) T'hS > SyES Pes]; vgl ST Mk. 4, 4, der
(= Pes; VaC SYyT®O) —— VOonNn eınem Plus 7zwıschen j . un! abgesehen
wörtlıch mıt der obıgen Lesart VO  S Ths übereinstimmt. Vgl unten 19f.!

149 (13, 20, 30) XAL S0  >  Üuc S  w yYapas| laägiaaanao (und 1n Eıle) T'hs
150 (15: 2Ls 30} QU% SYEL ds OLG OLV SV SQUTO, Aıa TOOIKALDOS SOTLV |

D 5a Ja (und nıcht ist gefestigt ın ıhm) 'Ths
151 (15; 21, 1V: 55 YEVOLEVNS —0> UALDEws ÖL Y LO dr TOV A\OyOV SU  d

oxavöakılstaL ] Nan hso }eo (und 1ın Bedrängni1s schnell atößt
an) Ths
152 (13, 26, 34) SIN TNGEV YOPTOGS| D (heraus kam der

Weızen) Ths
153 (15; 30, 54) mDOS TO XATAXAUIAL ÖTa Ls pa (für den Brand)

Ths
154 15;:88; 1V: 34 Tn ö}. >5  S  p 21014 ] ‚a! 1 Q LiLJO (und d1e

7Yıizanıa jene sınd) IhS: ZIZANLA AUTLEM hur SunNnlt g1
155 (13, 40; 34) TuDL KOATAKALETAL | lieus - (fallen 1Ns Feuer)

Ths vgl wornt ant DÜr ende verberntse: 'EX ( L9M ecomburuntur : V)
156 (19; 43 IV. 34 EL TNV XAWLLVOV TOU TUD0G| 5019 LV (1n dıe

Hölle des Feuers) Th8; IN dat helsche DÜr (= N eamınNUmM IMS V)
197 (13, 48 , 28) SW | ThS; e k: Aug SEeTr'IMN 291, 4,

158 (15, 24, 24) ANEGTAANV| r (ich bın gekommen) ThS:;: venı :
Amb Jos O 9 , Par S, 39, patr. . 47 , Ps Eucher. SCcCH E Hıer. C 108, 105
6 F2U D s Hıer Jer 6, 26, Hıer. Js D 9, 10. 32 , E: 40, 19 45 , 13 49 ,

L7 60, 18, 65 Hıer. TAaC Marc.;: Ps Hıer Rom 15: Ps Hıl TAaC
159 (16, 18, H+ D AD }1 (4 mal) / V 40) xühaL 4600 | aun Asäw (dıe

Riegel der S  E  öl) 3: diıeser Lesart, dıe sıch auch ın dem Zitat der Stelle
iın der syrıschen Übersetzung des W5fus VO  am Bostra iındet, vgl Baum-
stark 1n Bıblaca XVI 1935), 287

160 (2L, 42 , 13 un 14) Stie KEDAAÄNV YWVLAG| kusa, ”v-° \l.o‚Ä» (zum
Haupt-Horn des Gebäudes) 'Ths > lbu.;°]! Ll.a (zum Haupt der Kcke)
Pes yı ebenso S yr} un! Pes 12, 10 | Die gleiche Lesart Ww1e
'ThS hat Pe  S Eph 2, (=> ÜÄKPOYWVLALOU). Vgl auch ZU, i SE

l"v-—° R (zum Haupt-Horn) Syr®, ,LA.L3, GRE (zum aup des Gebäudes)
Syre I! Pes Ps 115 22 1, N o)s l'r-° R (zum Haupt-Horn der Kcke)
Pe  S; nt OQverste VDAN den horneke Lleenen egghesteene: ( unN CaPuUl

e 1angulı: V); aup der cke des Gebäudes: ‚„Erklärung des Evangelıums
161 3y 15) XL QUX% NUEAOV ] w>s 190 (und jene wollten

nıcht) Th8S; el lla noluerunt: {f*
17672 (22, 45 15) AÄKOUE 600A006 ] L‘v-“l —..q°'‚‘.:>. (seıne Knechte.

ere Th8S: alıos SECTVDOS SUO0S

16e. unten M)!

HRISTIANUS Dritte Serie E
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163 (22, 4 , 15) Aeywy ] w{ m.90 (und befahl ihnen) 'Ths
164 (22, 4, 15) TAVTOA STOLLA ] Wa °.o.é\” » (jegliches ist be-

reıtet für euCch) Ths
165 > 8 15) Ir YAwOS lahas (meın Gelage) Ths
166 9 15) Anı TAC OLEE0Ö0UC TV 060@Y ] Kiäanoe fÄ».n°" (zu den

Wegen Uun! den Pfaden) 'T’hsS
167 10, 1 16) ETANGUN| (war voll) Ths
168 (2  S 105 16) ÜVAXELLEVOV | S0 L50 (Geladene) Ths
169 12, 16) L V  SV WV ZVÖUUA ] IN RA (obgleich

nıcht bekleıdet du bıst > mıt Kleıdern) Ths vgl ‚Qa NON andurste vestem‘“ :
(+e0

170 35, 17) "Aßel TOUD ÖLX@LOU ] TOU ÖLXALOD Ths Ps
Max aur SEeTIN

E 36, 17) A uNV ] Ths
172 (24, 2r 111 27) QDEUM| aagl (wırd bleıben) ThsS ‚‚manebat‘‘ : Geo;

nermanebat: Hıer. Is 185 66, stabit: Anon. Mt hom
173 2r 111 27) mö6 | fv°| fÄ.ao‚.a (an diesem Orte) Ths
174 8 , 56) DÖLVOV | fÄu..llo (der Seutzer) ThS; vgl gemıtus et

Aoloraıs: Arnob
175 (24, 23; 5153 L60 wOE 150  C- 'Ths (1°) > Syr® Pes

'T hs (29); VaC SyrO].
176 (28, I7 Ö) TOOGEKULYNIAV Q0TtO@ ] 9 m (<emi1ige > VON

ihnen beteten ıh an) Ths
177 18 S) XL TNOGEÄY mV CIr °[T‚ooög] \°op‚l; C D Q (er aber

Iam ahe ıhnen) Ths vgl ‚CL aAccessıt a.d C0 Jesus‘‘: (+e0
178 (28, 18; 1V. 8) -  A0  o LOL | a a 1} (gegeben worden ist

MIr VO  .. meınem Vater) Ths vgl Cur Adata est OMNUS DA  € N
caelıs el MN erra Tertull. Prax. 16° LsiLaso Lanı Aa Äaa| G aal
(übergeben hat ıhm se1INn Vater alle Herrschaft, dıe 1mM Hımmel un dıe
anlf der rde <I80>) Aphrahat 976

179 19) ELC TO 0VOlO TOU TATNOG XL TOU DLOD XAL TOU S>  V TCVEU-
WATOG | IN (ın meınem Namen) Ths 16 und 17 l-\Ä.aq u“dn (ın
meınem Namen) T‘hs ThS Pes MN NOMıINE MCO
KRufın, Kus d 5/2

Dadurch, daß dıe soeben aufgezählten Kıgenlesarten des Ta
tatentextes der I ’h® wenı1gstens e1Inem Teil UTrTC Zeugen der
MOISCH- der abendländıschen Diatessaron-Überlieferung be-
stätigt werden., wırd elnerseıtes UNSere Krkenntniıs, daß WIT
mıt eın gesetztem kurrenten syrischen Kyvy-Text tun haben,
nochmals na  <]  trückhlıchs bestätigt, sodann ber dıeser ext &.0
rade uch ıIn se1ner Kıgenständigkeıit a ls mıt dem Diatessaron



DIE ZITATE AUS DEM MATTHÄAUS-EVANGELIUM

verwandt erwıesen, W1Ie VO  > jeder NEeEUu autftretenden FKorm Qlt-
Dar-syrıschen Kyvangelientextes nıcht anders erwarten ist

AUS O1g aber. daß dıe Dıiatessaronforschung 1ın Zukunft d1e Les-
arten VON 'Chs wırd berücksichtigen aben, VOTL a llem uch
jene Sonderlesarten, ıe SONST im gesamten Umkreıise der Zeugen
des Tatıanıschen erkes keıne Bestätigung finden.

Jeglicher Korm 1t V z Kvangelientextes kommt ber
gegenüber den sonstigen, {17r dıe Krforschung des Diatessaron
ZULT Verfügung stehenden Mater1jalıen e]lne rhöhte Bedeutung
deswegen Zı weıl S16e, HUT S16e., gee1gnet ist. ber dıe Beant-
wortung der rage nach dem 14 Bestande des 1)ig-
tessarontextes hınaus uch sicheren Aufschluß ber dessen for-
me  ©; sprachlıch syrısche Fassung geben, dıe SONST IT mıt
Trößter Vorsicht erschlossen werden kann Wıe oroße Vorsicht
hler eboten ist un: WI1e wertvoll deshalbh gerade uch 1ın dıeser
Hınsıcht jede Krschließung altsyrıschen Kvangelientextes ist,
ze1gt 1ın geradezu klassıscher Weıse Nr 156 Hre TN ( V)
wıird dıe Liesart IN dat elsche Dr für den materıiellen Bestand des
Ihatessaron gesichert; während Na  S U  - ene1gt Se1IN könnte,
dementsprechend 1ın einem L‘°ß-\? aın (ın das HKeuer der ölle)
dıe sprachliche Fassung des Diatessaron vermuten, belehrt
unNns 'Ths darüber, daß diese Fassung vielmehr Dn  +n L (im
dıe des Heuers) autete.

Wenn 1ın der el der jeweıls ZU Vergleich herangezogenen
Materialien uch (+e0 erscheımnt. 1eg dıie Berechtigung a1iur
ıIn dem VON Baumstark (Ö0 Ser1e JIL/EV. 117—124) e_

brachten Nachweıs, daß dıie altgeorgısche KEv.-Übersetzung 1N-
direkter bkömmlıng altsyrıscher Textgestaltung ist Diese VON

Baumstark schlüssıg erwIıeseNEe Tatsache wırd 1U  > ber anderer-
se1ts gerade uch UTC dıe Lesarten VON 'TChs ufs Ur bestätigt,

WEeNnNn beısplelsweıse ın Nr 179 das bısher q ls Sondergut des
(+e0 anzusprechende ‚‚manebiıt‘ nunmehr se1INe ausdrückliche
KEntsprechung In der Lesart der Ths findet.

Kınıge der ben angeführten Sonderlesarten der T’hs verdıe-
NenNn noch elne besondere Krwähnung sind VOL em die Num-
1NeT1) 148, 150 und öl denen eıne auffallend knappe Fassung
gegenüber der weıter ausiadenden Darstellung des orlechischen
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LTextes gemeıInsam ist; In Nr 148 steht dıe Lesart der T’h®
deren kurze Fassung sıch wen1gstens inhaltlıch ehesten
mıt dem Bericht 1n S, vergleichen ließe, W1e dem oTI1E-
chıschen ext VO  an Mt 1 5/6, uch der Wıedergabe dıeses
Verses 1n Syr  SC un Pe fern; doch st1immt mıt 'ThsS abgesehen
VO  S eınem gerıngen Plus gegenüber Ths d1ıe assung  des
SyT 4, 5 / 6 woörtlich iülbereın. Diese Lesart des SyT bher
steht dem oriechıschen ext VON 4, 5/6, der siıch VO  S

nıgen reın formellen Differenzen abgesehen mıt Mt 18 5/ 6
völlıg eb ebenso fremd gegenüber, W1e Ths dem ogriechıischen
ext VO  - Mt } 5/6 Kıne mıt 'T hS (Mt 1 5/6) und Syr
(Mk 4, 5/6 erwandte Textform egegne unNns ndlıch 1ın em
betreffenden Zaitat ın der 1LUFr 1n armenıscher Übersetzung
haltenen. unter dem Namen Aphrems des Syrers überheferten
‚„„Krklärung des Kvangelıums’‘.1! Wırd dıe Lesart Nr 148 der
Chs uch 1ın sonstiger syrıscher Überlieferung bezeugt, trıfft
1e8s {ür dıe Nummern 150 un 151 nıcht In SYyT Syr
und Pes findet sich keiner der TEl Parallelstellen Mt 1 21 ,
Mkı 4, D7 und S, 13 e]INe Liesart, dıe dıe Möglıchkei eINes uch
och fernen Vergleichs mıt 150/151 boöte Wır werden Iso
gerade diese Lesarten der 'T ’hS 1n ihrer Bedeutung aum ber-
schätzen können ; ennn indem S1e uns daran kann angesichts
des (Aesamthefundes eın Zweıfel bestehen wortliche Zıitate
elıner estimmten HKorm altsyrıschen Kvangelıentextes bıeten,
lehren 1E uns eINe uTte der Kntwıicklung eben diıeses Textes
kennen. dıe über dıe VON SYyTr  SC un: Pe M+t 1 »71 un 4, 27

vertretene, 1m Zeichen mehr der wen1ıger starker Angleichung
dıe ‚„‚GTraeca verıtas® stehende uTte hıinaufführt Wenngleıch

diıese uTte der Kntwıcklung he]1 Berücksichtigung der gesamten
Überlieferung sıcher nıcht mıt dem ext des Dıatessaron selbst
gleichzusetzen ıst. dürfte 1E dıesem doch sehr nahe stehen.
Be1 dieser Beurte1lung der achlage ist V{ em uch HE:-

rüpkgy?phtigen‚ daß WIT hıer, wenngleıch nıcht mıt ußerka-

Äuégabe ; Werke des hl Aphrem (armenisch) 1:4: Venedig 1836 72

1]_cu .:leuruu4t; (l}lul.,l‘ll#[i(9 WL g IIL S (d Lirn.p.0y lll[llll‘l".llnä 7]n[llll
(Sschleunıg verdorrte C wei1l nıcht exıstierte Klüssigkeıit 1n Untergrund der W urzeln
VO.  - ihm)
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nonıschem Gut. doch mıt deutlichen Spuren elner ußerka-
nonıschen Fassung des uch VO  > den ynoptıkern berichteten
Stoffes y tun en Wır stehen Iso wıeder einmal| jener fünf-
ten uelle des anstatt ‚„‚Diatessaron“ vielmehr richtıger mıt Vıe-
LOT VOI apua ‚„„‚Dıiapente‘ nennenden Tatıanıschen erkes
gegenüber, jener außerkanonıschen Quelle, deren Identität naıt
dem VO  S den Nazaräern benutzten Füayyehıov ATa K Boatous
Baumstark nachgewı1esen hatı

uch dıe Varıante @o;....\.;'‚'.). (ihren Führern In Nr 144 dürfte,
wenngleıch In entstellter Horm, äalteste Überlieferung bhıeten. Tl\
den gherichte (> IN CONCUS) SS IVA dıe Lesart udreris? 1n der
lateinischen Vorlage des TN VOTaUS Dem wüuürde In syrıscher
Vorlage e1iın l.\.a'éÄ entsprochen aben, WI1Ie siıch tatsächlıc
ın Pe ZUETE Parallelstelle 1 tindet (= Mt 1 V Jız9 NN
Pe  S, SYyT ”} Kıs kann deshalb wohl mıt Sicherheıit aANSECENOMNEHN
werden, daß cdıie Lesart VON 'Chs eıne paläographisch acehr
naheliegende Verschreibung AaUuSsS S o;4.'‚'.5. (ıhren Gerichten)
darstellt

Endlıch SEe1 noch erwähnt der Vers Mt S, a der ın Th®
7zweımal 1ın verschıedener Korm zitiert wırd un: ebenfalls In der
syrıschen Übersetzung des Ihtus VON Bostra 1 auttrıitt.
Ich atelle dıe verschıedenen Voxte 1]1eTr

NATEC LO  o  AD m00 XoALDOU ZasayLioaı NLG ]
Ths H4A 13 inl Li5) Pr KEH (bıst du gekommen, daß VO  S VOT' der

Zeıt du uns quälest ?).
Ths 18 YJÄIJ.3 Li3) P fll-t (bıst du gekommen VO  a} VOT der

Zeıt, daß du uns peinıgest %).
Pes asal; Lin) Pr A (bıst du gekommen hıerher VOT der

Zeıt. daß du un quälest ?) T4ts 64 |om (hıerher)].
'Chs I1IL E ThsS un T4tS ist gemeınsam dıe

wohl aut KEinfluß VOIL L CR 4, 34 (HAVec ATOohscaL
NLAC) beruhende, uch VO  = TN ( V} bezeugte (OQOmıssıon des
Wortes IO  n Kınzıg diese (OQmı1issıon scheıidet ber dıe 1m übrıgen
wörtlich iüibereinstımmenden TExte VON UItS un Pe  S, dıe sich

Biblica XVIL, 257900
FEinen Nachhall dieser lateinıschen Überlieferung iınden WIT ın Vel S} (zu

dem Rıchter), das In der lateinıschen Vorlage des Vel die wohl durch Beschädigung
der Hs AuSs udier4s verderbte Lesart audacı voraussetzt.
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iıhrerseıits VO  u den beıden 1ın Ths auftretenden Formen des il
atbes eutlic bheben Zaur Beurteilung der Zautate ın 'ThsS äßt
sich N, daß WIT ın ILL 13 sicher dıe eingesetzte orıginale
syrısche Textform VOTL uns haben Das verbürgt uUuns dıe T: 1ın
1LL 13 sich iimndende, ın Its Wiedérkehrende, gerade uch
1mM Hıinblicek auf dıe genannte Omission interessante KFortsetzung
des Zıitates mıt M } »4 C 4, 4C , dıe AUS dieser 4 al=
sache ersichtliıche harmonistische Gestaltung des Textes1. In
der VO  an 1LI1 13 stark abweıchenden Korm des /Zitates 1ın 18
könnte demgegenüber Wıedergabe der oriechischen Vorlage VeTr-
MUute werden : einem sıcheren Urteil lst 1eTr ber kaum ZUuU

kommen. zuma| dıeser Annahme des Vorliegens elner hber-
SsetzungH dıe Omiss1ıon VO  - Ö® uch In wıdersprechen
scheint.

Dıe VOoOoN Baumstark (Ö Ser1e VILL 223) aufgeworT-
fene Frage, ‚6D der In den beıden Übersetzungswerken nam-
ıch Ths und der syrıschen Übersetzung des Titus Bostra

Tat® benutzte HKy - TPext nıcht geradezu streng elner un
derselhe ..  War kann mıt Sıcherheıit. wenıgstens für dıe dem
* - Kıxr entnemmenen Zatate, negatıv beantwortet werden. Das
ze1gt einma|l eIN Vergleich des Zıitates Mt 15 23 1n IS 17
und T ’hs 34, VOT em ber elINe Gegenüberstellung des 1ın
Je den gleichen Kapıteln siıch findenden Zitates Mt 1 AA
Wenn WIT nämlıch mıt Baumstark dıe In IS 17 ersche1-
nende ‚‚wılde  66 Form dieses Zitates TOLZ ıhrer Wıldheit nıcht
als eıne Irele Paraphrase, sondern q le strenges Zaitat einer be-
stimmten Korm syrıschen Kyv.-Textes ansprechen wollen. ist.
nıcht verkennen, da ß das efitspreohenäe Zätat in (NIE
demgegenüber doch eıne cachr zahme Fassung autwelst. Das 1n
{(Kir 104 un Ths T3 SOWI1eE siıch {indende Zaitat
Mt }  9 welst VO  m} elner ‚„„Kleimigkeit“ abgesehen
völlıge Übereinstimmung aut, Was übrıgens be1 se1lnNer Überein-
stimmung mıt dem oriechischen ext nıcht SO sehr verwunderlich
ist Aber gerade dıe erwähnte ‚„„Klemigkeıt‘”, dıe Varıante <JO..’ O +D
(Sohn des Jonan) Ths 11 gegenüber S O> Sohn

Vgl _Baumstark’s Aufsatz In Biıblica XVIL, S 257— 9299
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des Jona Tıt® 104 dürfte be1 der Beantwortung der rage
ach der Identität der Übersetzungen Hn übersehen SEIN.
eW1 gehen auffallende Verbindungsfäden VON den Zıtaten In
I1tS ZU denen In Th® worauf Baumstark mıt ecC utmerk-
Sa emacht hat Da sind VÜL allem dıe In INtS 114 wıeder-
kehrenden, ın Ths sechsmal bezeugten \.°-a.l.? Uoawo (S Nr 159),
dıe 1ın sonstiger Textüberlieferung jeder Kntsprechung spotten *;
da ist uch - d1e eıgenartıge AaA US Mt S, 29 un 1, 4, 34 DE“
mıschte Fassung des Dämonenrufes‘‘, W1I@e 1E ın (Kir un
I '’h® 111 13 uns entgegentrıtt. Und doch zeıgt sıch qselhest 1eTr ın
dessen erstem Teıl. der übrıgens In elner wıederum abweıchen-
den Fassung uch noch Ths I8 aufitritt. elıne aum über-
ehende der leichthın abzutuende Verschiedenheıt. eiINn
Blıck auf dıe ben ”1 gegebene Zusammenstellung der TLexte
überzeugen aln Kann Iso eine auffallende Verwan  schafit
der In rage stehenden beıden extformen keinesfalls geleugnet
werden, muß doch ıhre Identität entschıeden ın Abrede Z
stellt werden. Wır en he]1 Ths un (Kir mıt elner vierten
un:! iınften selbständıgen TO altsyrıschen Hv - Textes
rechnen.

Im Zusammenhang mıt der soeben behandelten rage und
ıhrer negatıven Beantwortung ist sodann schhıießlich och eın
Wort ber dıe V  i Baumstark (Ö Ser1e VILL

223) geäußerte Vermutung, der ext der Pes der Kvangelıen
SEe1 ‚‚offensichtlich VON Rabhbhula UTC Überarbeitung gerade des-
en1ıgen altsyrıschen Textes geschaffen worden, dessen Bruch-
stücke 1n den Übersetzungen VON Titus un heophanıe VOTL-

liegen‘. Nachdem dıe Identität der belıden In ThsS und ItS BE-
nutzten altsyrıschen Texttormen des Kvangeliums verneınt WCOCI-

den mußte, differenziert sıch nunmehr dıe Trage ahın, oh eLwa

eıne der beıden Kormen dıe rundlage der Revısıonsarbeit des

Es sind unverzeihliche Inkongruenzen einer Übersetzung, \ aagı {Aa Q O
Greßmann ın seliner Übersetzung der syrıschen Theophanie IT miı1t ‚„„Kıegel
des Scheol‘®**, } (19 II Z mıt ‚„Riegel der Scheol®*, 11 (3 4° ) miıt ‚„„Kıege]
der Unterwelt‘”, und schhlıießlich ın geradezu fahrlässiger Weise durch dıe ka-
nonısche Lesart ‚„Pforten der Hölle*‘‘ wıledergegeben wıird. Vgl iın diıeser Hınsıcht
dıe ogrundsätzlichen Bemerkungen Baumstarkse ın sSe1Ner Besprechung der kop-
tischen Manichaica in Serie . 2671.
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Rabhbula gebildet habe Ks könnte auft den ersten Blıck scheınen,
als obh diıese rage bezüglıch I’h® das alleın 1eTr ZUT Untersu-
chung steht. bejaht werden könne. Unter den ummern munl
iinden siıch nämlıch eıInNe Reıhe Varlanten ach der WKFormel
T ’hs Pe (> yvL Iso eINe Anzahl für uUuNnseTe Hragealleın gegebenenfalls beweiskräftiger Lesarten, ıIn denen he] eıner
materıiellen Verschiedenheit VO oriechischen Texte gerade (NIE
und Peis 1mM G(regensatz VE durch das Band materıeller und
formeller Übereinstimmung verklammert werden. Kıs sınd 1es
dıe Nummern D 1  9 29, 0, D: I8, S5, 93, 114, 120 un: J
Alleın elıne solche Annahme fällt doch entscheidend dıe
andere Beobachtung 1Ns Gewicht, daß In den Nummern 99, 51,
() un: 11 'T’hs HR Pes he] auffallender Übereinstimmung AIn-
sichtlich des materıjellen Bestandes In tormeller Hınsıcht durch-
AaAUuS voneımnander abweıchen. In Nr ist L hS un:! Pes dıe
In Syr” fehlende Krweıterung 45 gemelnsam ; doch scheidet
S1E dıe Wahl der Worte <53Ä” und \olAas WEeIC letzteres Pes
vielmehr gerade mıt Syr verbiındet. Und WenNnn 1n Nr dıe
gleiche Erweiterung 45 I ’hs® un: SyT  SC ( > Pes) gemeınsam ist,

ze1g%t wıederum dıe Wortwahl <—3Ä& Ths Aoeaso es
Syo- deutlich ENUY, daß Pe< 1eTr eıne Angleichung der 1ın
Syr  SC zutage tretenden Form altsyrıschen Kv.-Textes dıe
‚‚Graeca verıtas‘‘ darstellt. DIie Verbindung besteht 1eTr Iso
nıcht zwıschen Pes un: I’h® sondern es un: Sn wobel der
äaltere ext einmal (Nr 59) In eS, das andere Mal (Nr 64) ıIn
Syrsc erhalten 1e Ahnlich lıegen dıe Dinge In Nr S11
T ’hs un Pe materıell In der Hınzufügung eINeESs zweıten Ver-
ums (asa. bzw übereinstimmen, deren ormale Verschie-
denheit Jedoch dıe beıden Textgestaltungen solort wlıeder eNtTt-
scheıdend trennt, Sanz abgesehen VO  S dem weıteren Unterschied,
der 1n der verschıedenen Bezıehung der uch wıeder formal
sıch unterscheıdenden Objekte a{ un Ia{ ZU ersten bzw
zweıten Verbum lıegt. In Nr 5ä.6t sich‘ sodann, TOLZ e1INeT
nıcht verkennenden Ahnlichkeit 1ın der Auffassung des Ver-
UumMs Aa3deiv, doch gerade In seINeET formellen Wıedergabe durch

39 (1b°) un HA \pn (Pes SyrS(}) wıeder einma|
stärkste Verwandtsehaft der Pes vielmehr mıt yı beobachten.
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uch 1ın Nr 117 ndlıch trennt dıe beıden, sıch 1mM übrıgen
gegenüber Syr  SC gl verwandt erwelsenden Gr6ößen e Wahl
des Verbums 9096G.2.9 (1 h8) bzw oa (Pes) ollten sıch dıe
angeführten Beobachtungen scechon ausreichen, erkennen
lassen, daß der In 'T hs benützte HN Lost qgl Grundlage der Re-
visıonsarbeit ulas nıcht ın rage kommt, dem
gleichen Befund andererseıts uch die Beobachtung, daß bıs-
weılen Pes och iıhre altsyrısche Grundschicht eutlic erken-
1 o1bt tellen, denen 'T hs vielmehr mıt dem oriechischen
ext zusammenTällt, Iso mıt jener Grundschicht keinesfalle
ıdentisch Se1IN kann Zum Krweise dessen qde]eNn wenıgstens 1er
Belege AUS Mt 13 1eTr angeführt!

D TOV \0YOV] A so (mein Wort) Pes ! (das Wort) Ths
Syr> C

A 00y ] OM Pes SyE \g also Th5S; (+e0
TV “a yı V TOUL 47000 ] (Na:990 bız)y (der 7izanla un:' des Fel-

des) Pes: und) Ths SyI ‚ ZUZANLOTUM el agrı": Geo; DOAN en
nachtkroken ende DAn den velde: DAN der erocke ende DAn den ackere:

(> ZIZANLOTUM aqgrı:
48 ADl TOV aLyıahOy ] J.&.a FA (zu den Rändern des Meeres) Pes

Syr® SDyrC ( > (sacah (zum KRande) Th8]; „,UN rıpam MAaTrıSt :
(z+e0Ad


